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Stern
Kindermette Weihnachten
Stern
Kindermette
2004
Kinder erhalten beim Eingang einen Strohhalm für die Futterkrippe.
- Leise Musik
- Begrüßung
- Lied: „Ihr Kinderlein kommet“

- Gebet:  (Kind)

   Jesus, morgen hast du Geburtstag.

   Wir feiern dein Fest.

   Wir denken an dich.

   Du weißt, was uns freut.

   Du weißt, was uns traurig macht.

   Du verstehst uns.

   Du liebst uns.

   Wir sind alle deine Freunde.

   Darüber freuen wir uns.

  Amen

- Zum Evangelium:

  Josef und Maria gehen nach Bethlehem

  Josef und Maria gehen nach Bethlehem. Der Weg ist weit. Sie müssen in Bethlehem in

  einem Stall schlafen. Dort bekommt Maria ein Kind. Sie wickelt es in Windeln und legt es in

  eine Futterkrippe. Auf dem Feld sind Hirten. Sie passen in der Nacht auf die Schafe auf. Da 

  kommt ein Engel zu ihnen. Sie haben Angst. Der Engel leuchtet ganz hell. Der Engel sagt:

  Habt keine Angst! Gott macht allen Menschen eine große Freude. Heute ist der Heiland  

  geboren! In Bethlehem. Er heißt Jesus. Geht und sucht ihn! Er liegt in einer Krippe. Auf 

  einmal sind da viele Engel. Sie singen: Ehre sei Gott in der Höhe! Friede auf Erden! Gott hat

  die Menschen lieb. Dann sind die Engel wieder fort. Die Hirten gehen schnell nach 

  Bethlehem. Sie finden Maria und Josef und das Kind Jesus. Und ihre Freude ist übergroß.

- Lied: „Schneeflöckchen, Weißröckchen“
- Spielszene – DER ERSTE STROHSTERN

  Der Text wird gelesen und die Gegenstände (Milchkanne, Käse, Mehlsack, Holz, Beutel mit

  Äpfel, Flöte, Strohhalme, Strohstern) werden zur Krippe gebracht.

- Vorleser:

   Als sich die Hirten auf den Weg nach Bethlehem machten, lief mit ihnen auch ein kleiner

   Hirtenjunge mit, der gerade erst vom Schlaf erwacht war. Lange Zeit stand er still mit den 

   anderen Hirten vor dem Kind in der Krippe, bis ihn einer der Hirten am Arm faßte: „Komm,  

   Bub, wir wollen heimgehen. Das Kind und seine Mutter brauchen Ruh!“

   Unterwegs berieten sie, was sie dem Kind morgen mitbringen könnten. Einer hatte gute 

   Milch, ein anderer Schafskäse. Auch ein Säckchen Mehl, einen Bund Holz, einen Beutel

   voll Winteräpfel und ein Töpfchen Fett wollten sie mitnehmen. Sogar dem ärmsten Hirten

   von allen fiel etwas ein: Er wollte für das Kind ein Wiegenlied auf seiner Flöte blasen. Alle

   hatten etwas zu schenken, nur der kleine Hirtenjunge nicht, denn außer seinem Hemd uns

   seiner Hose besaß er nichts.

   An diesem Abend lag er noch lange wach auf seinem Strohlager. Er wollte dem Kind so

   gerne auch etwas schenken. Aber was nur?

   Da glänzten plötzlich ein paar Strohhalme seines Lagers. Sie lagen kreuz und quer

   übereinander und trafen sich in der Mitte zu einem Stern – einem Strohstern. Da wusste der

   Junge, was er dem Kind schenken konnte.

   Am Morgen schnitt er die Strohhalme zurecht und knotete einen Faden herum. Es wurde ein

   fester, schöner Stern. Das Herz des kleinen Hirtenjungen klopfte, als er dem Kind den 

   Strohstern hinhielt. Da schlossen sich die kleinen Finger um einen der glänzenden Halme:   

   das Kind hielt den Stern ganz fest in seiner Hand.

- Es folgt die Aktion mit den Strohhalmen:

   Das Kind in der Krippe liegt sehr hart. Damit es weicher liegt, wollen wir die Krippe 

   mit Stroh füllen. Jedes Kind hat am Beginn einen Strohhalm bekommen. 

   Währenddessen singen wir das Lied: „Der Weihnachtsstern“

- Lied: „Der Weihnachtsstern“
- DANK-Gedanken zum Schluss:

  Kind:

  Wir danken für den Stern Jesus.

  Er leuchte für alle, die gut zu uns sind.

  Aber auch für jeden, mit dem wir uns nicht so gut verstehen.

  Kind: 

  Wir danken für den Stern Jesus.

  Er leuchte für alle, die alleine, hungrig und krank sind.

  Kind:

  Wir danken für den Stern Jesus.

  Er leuchte für alle, die stolz sind und nicht an Gott glauben.

  Kind:

  Wir danken für den Stern Jesus.

  Er leuchte für alle, die unglücklich sind.

  Kind: 

  Wir danken für den Stern Jesus.

  Auch wir wollen kleine leuchtende Sterne 

  Der Liebe und des Friedens sein.

- Lied: „Kling Glöckchen klingeling“

Abschlussworte
Jedes Kind bekommt als Geschenk, als Erinnerung einen Strohstern, Strohengel usw.

[image: image3.png]


[image: image4.png]


Liturgiebörse der Diözese Feldkirch

PAGE  
2
Liturgiebörse der Diözese Feldkirch


